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Der Krieg mit Rumänien«
Das besetzte Gebiet und die Beute .

Berlin , 15. Nezeinber . Am 13. ZX'zember ' betrug
unsere Beute in Rumänien achtundzloanzig
Offiziere und 1700 Mann , fünf Maschinengewehre
und vier Eisenbahnzüge . Dazu traten am 14 . 2X>
zember noch 1300 Gefangene . Bis zum 14. De »
zember wareil 65000 Quadratkilometer
rumänischen Landes besetzt , das ist etwa die
Hälfte des Gesamtgebietes .

Oer Krieg zur See.
Eine Durchbrechung öer englischen ölockaöe.

Christiania , 15. Dezember . Middagsavisen mel-
det : Der große 'deutsche Hilfskreuzer „Prinz
gricdri ch"

, der seit Kriegsausbruch vor Odda
bei Bergen lag . kam heute in Stavanger an ,
nackidem er die englische Blockade vor Ber -
gen . wo zwei britische Torpedojäger und drei
Torpedobootszerstörer lauerten , durchbrochen
hatte . (Wie »vir hören , war „Prinz Friedrich "

seinerzeit auf einer Nordlands -Vergnügungsreise
vom Kriegsausbruch überrascht worden . Das Schiff
war niemals Hilfskreuzer . Frkf . Ztg .)

Erhöhung der Fraästsiitze .
Kopenhagen , 15. Dez . (W .T .B ) National Tidende

meldet , daß die gestern in Göwbory abgehaltene Kon -
feronz -der skandinavischen Amerika -
Linien beschloß, die Frachtsätze nach und von
Südamerika hin 7 5 Prozent z u erhöhen .
Vertreten waren die Vereinigte Dainpsschiffahrtsge -
sellschast, Kopenhagen , die Norwegen - Mexiko -Linie ,
die Sll )wed<.il -Amerikalinie , die Schwedische Ainerika -
Mexiko -Linie , sowie slanvinovische Exportsure .

Tie technischl : Konferenz der Alliierten .
Paris , 15 . Dezember . (W .T .B . ) Cleiuentel führte

am Ätacl)mittag im Ministerium ,
des Aeußern bei

der E r ö f f il u n g der t e ch n i s ch e n K o n f e -

renz der Alliierten den Vorsitz. Die Ver¬
handlungen werden drei oder vier Tage dauern .

*
Amsterdam , 15. Dezember . (Str . P .) Englischen

Blättern zufolge hat die deutsche Regierung gestattet ,
daß der englische Bischof Burg die d e u t -
s ch e n Gefangenenlager , in denen sich Eng -
länder befinden , besucht. Bischof Burg hat sich als
anglikanischer Bischof für Nord - lind Mitteleuropa
wiederholt in Deutschland aufgehalten .

Sulgarischer Kriegsbericht.
Sofia , 15. Dez . (W .T .B .) Amtlicher Bericht von

gestern . Mazedonische Front . In der Ge -

gend von Bitolia spärliches Artilleriefeuer . Wir
schössen einen feindlichen Fesselballon südlich von
Mvnastir in Brand . Im Cernabogen lebhaste
Tätigkeit der seindltchcn Artillerie rings um Para -

zurück. In der Moglena - Gegend heftiges feind¬
lichen Angriff znnschen Grcrdesnica und Paralovo
zurück. In der Awlgcna -Gegend heftiges feind -
liäxs Artilleriefeuer . Zil beiden Seiten des War -
dar spärliches Feuer der feindlichen Artillerie und
lebhafte , aber erfolglose Tätigkeit des jeindlirfxn
Flugdienstes über und hinter unseren Stellungen .
An der Belastca -Front Artillerie - imd Patrouillen -

gefechte. An der Struma vereinzelte Kanonen -

schütte des Feindes und kleine Patroliillengeferlvie .
An der Front des Aegäischen Meeres in der Gegend
von Drama ergebnislose feindliche Fiiegertätigkeit .
Bei Doxat holten wir einen französischen Aeroplan
herunter . Dessen Insassen . Unterleutnant Jean
Rochad und Unteroffizier Jean Logleski , wurden
gefangen genommen .

Rumänische Front : , An der Donau spär¬
liches Artilleriefeuer und Patrouillengefechte . In
der östlichen Walachei dauert der Vormarsch der Ver -
bündeten an . Vorgeschobene Abteilungen unserer
Truppen , die die Donau bei Tutrakan . Silistria
und Cernavoda überschritten haben , erreich -
ten die Eisenbahnlinie Bukarest —Pedesti . All der
Front des Schwarzen Meeres beschossen russi -
sck>e Kriegsschiffe Beltschik. Pier Einwohner wurden
getötet , fünf verwundet .

( ® )
Oer Krieg mit Italien.

Cadorua gegen einen gemeinsamen Oberbefehl .
Berlin , 15 . Dez . Die B . Z . meldet aus Budapest :

Mit großer Bestimmtheit erhält sich das Gerücht ,
daß der italienische Oberkonrmandierande Cadornv
auf das heftigste einem gemeinsamen Ober¬
befehl der Ententetruppen wider -
sprachen habe . Cadorna soll nicht geneigt sein ,
sich den englischen Wünschen unterzuordnen und
habe den ? König daher seine Entlassung ange -
boten ; der König habe sich die Entscheidung vorbehal -
ten .

Tie Finanzen Italiens .
Rom , 15. Dez . (W .T .B .) Meldung der Agencia

Stefans : In der Kammer erklärte Finanzminister
C a r c o n o, daß die A u s g a b e n des an , 30 . Juni
1916 abgelaufenen Finanzjahres 10 025 Millionen
Lire , darunter 7365 Millionen direkte Kriegsans -

gaben betrugen . Die E 'i 'n nahmen Miesen sich
airf 3 734 Millionen , die Anleihen auf 0 123 Millio -
nen . der Fehlbetrag auf 708 Millionen Lire .
Die wirtschaftlichen Verhältnisse seien sehr gut , die
Teueritng geringer als in andern Ländern . Die Ge -
samtein 'lagen der Sparkassen überstiegen hellte bei
weitem 8 Millionen Lire . Der Notenumlauf nahm
seit 31 . Oktober 1915 um 119 Millionen Lire zu ,
außer den für die Staatsrechnnng ausgegebenen
Noten , die hauptsächlich für Getreideeinkäufe Ver -
wendnna fanden . Die Reserven beliefen sich auf
1702 Millionen Lire .

m

Oie türkischen Schüler in Deutsch¬
land .

Vostscheck : Karlsruhe 4SW
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Oeutfther ^ benöbericht.
Berlin , 15. Dez . , abends . (W .T .B . Amtlich .)
An der Summe geringe Gesechtstätigkeit . Ans

beni OstnferderMaas seit vormittags starke
^ a n z ö s i s ch e A n g r i f f e im Gange , bei denen

Feind Vorteile in Richtung L o n v e m o n t und
^ » r d o n m o n t erlangte . Kampf noch nicht ab -

beschlossen.
Unsere Dobrudscha - Armee verfolgt den

foi «d , der unter Einlvirkung des schnellen
Vordringens in der großen Walachei
^ ine Stellungen in der letzten Nacht
* ö ii in t e.

A » mazedonischer Front herrscht Ruhe .
q

ber österreichisch-ungarische
Tagesbericht.

Wien , 15. Dezember . (W .T .B .) Amtlich wird
^krlautbart :

Geftlicher Kriegsschauplatz .
Tie Verbündeten haben in rastloser Verfolgung

weichenden Rumänen «ud Russen gestern
® 11 3 o « genommen . Nördlich von Buzan
Eistet der Feind noch Widerstand . Tie G e -
^ a n g e n e » z a h l der zwei letzten Tage beträgt
«brrmnls 40 00 . Westlich und nordwestlich von
£ cnn wird erbittert weitergekämpft . Südlich des
il z . Tales wurde tont Russen eine vorübergehend
b » ;: ihnen gewonnene Höhe im Gegenangriff wieder

Entrisse,t . Nördlich des C so b a n o S - Tales er -

Iii den Karpathen lies; die russische An -
Kriffstätigkeit nach. Bei Koninrhh südlich von
^ borow schien sich österreichisch-ungarische Ab'

Millingen ans 350 Meter Frontbreite in dem Graben
r russischen Vorposten fest. . ,

italienischer unü Süööftttcher
Kriegsschauplatz .

Unverändert .
Der Stellvertreter deS Chefs des GeneralstabeS :

v. Höser , FeldmarschaUrutnant .

Der Kaiser im klfaß .
Berlin , 15. Dezember . ( W .T .B . )

'
Amtlich wird ge-

Miedet : Seine Majestät sah auf dem Habs -

Weimer Exerzierplatz bei Regen und Schnee
wri 13 , Dezember Abordnungen aller Waffen der im
^

'oer-Elsaß stehenden Truppen . Stach Abschreiten
?er Front hielt Seine Majestät eine kurze A n °
' brache , die von Generalleutnant v. Nentscher be -

Antwortet wurde . Nach dem Parademarsch in
^ mpagniefronten sprach Seine Majestät den

j^ tfizieren seine volle Anerkennung über die gut
Ĵ ipUnierte Truppe aus , betonte den Wert des
^ Nlls und schilderte darauf in knrzen Zügen die
Megslage in Sinmänien . Darauf besiOigte
^ eine Wiajestät bei Klein -Landau eine lveitere
flippe . Der Vorbeimarsch der glänzend aussehen -

Au Truppen ersolgte hier aus der Straße in

^ uppcnkolonne . Nach einem Frühstück im jkreise
Obei^ onmiamdos fuhr Seine Majestät im Auto

*
|
nch Colmar , wo er das Etappenlazarett ein -

°*\*>end besichtigte und an die Verwundeten Ans -

^ chnungen oder Erinnerungen verteilte . Den
^

' kzten und Schwestern gegenüber sprach Seine
^ jestät sich außerordentlich anerkennend icher den

»!l '
. cn Instand des Lazaretts nnd die bewunderungs -

^ "tdigen Heilerfolge ans . Am 14. Dezember nahm
Majestät im Kasino des Infanterieregiments

^ ^ 105 in Straßbnrg i . Els . den Vortrag des
i'»iA>gruppensührerK lmd des Gouverneurs von

£ Mtfmrg entgegen , besichtigte im Anschluß , daran
. eile der Nordwestfront der Festung und nahm so-
°,

'»n das Frühstück im Kreise des A. -O . °Kdos . ein .
Statthalter von Elsah -Lothringen nnd Staats -

£ >*tiä T v . Tschammer waren hinzugezogen . Am
^chnüttag sah Seine Majestät bei gntem Wetter

. "/ .. dem Exerzierplatz bei Mörchingen einen

Doveren Truppenverband , der ebenso
Ii .* gestern gesehenen Trnppen einen Vorzug-

^
*n Eindrnck machte . Seine Majestät schritt die

^i
'
n^ ° k ' verteilte ' Auszeichnungen und hielt eine

Au . ?
^ ache , in der er seinen Dank für das zähe

v en ^ r Truppen im Westen ausdrückte , ohne
bloh v ^ 'solge auf dem rumänischen Kriegsschau -

.
le a "?c Blicke auf sich lenkten , undenkbar seieil.

? <̂ ^ " ünajor Teetzmann brachte in seiner Antwort
d° S Treugelöbnis gegen den allerhöchsten

S^orK ' errn dar . Seine Majestät nahm daraus den
ab . Seine Kaiserliche Hoheit der

als HeeresarupvenMn 'er und der
' ^Uihrer Herl eitete n Arme MÄestät . . ^

'

Von Dr . Hermann R e i n f r i e d , Karlsruhe .

Seit Beginn unserer Mittelschulen in diesem
Jahre trägt der Balkanzug wöchentlich junge Tür -
km nach Deutschland , um Hier die ihnen bewilligten
Freistellen an deutschen Schulen anzutreten . In
Betracht kommen nur Ob e r r e a l 1 ch n l e n , die
der türkischen Bildung und den Wünschen der 'Sti¬

pendiaten am besten entsprechen . Natürlich ist mich
die Türe des Humanistischen Gym 'naiiums jedem
Osmanon geöffnet , wiewohl dem osmanischen Geiste
n n se r 'Haifisches Altertu in historisch und
kulturell — ich nehme die generell - absolute wissen-

schiftliche Wertung der lateinisch - griecl>isclpn K » l-
tursMtze ans — nicht von der uns geläufigen 'Be¬
deutung ist ; in diesem letzteren Sinne hat auch der
Türke ein klassisck-es Altertum , in dem seine (He -

, >-11 , üH-nii -n , ja ft'in » riKiri1 il ) Qi|n*l ' fi" "'
Sinne rnht , und so kann er an jene hochcutlvickelten
Zwilisationsepochen ankiriipfend die historische
Kontinuität wahren : denn diese seine ur¬
alte Kultur i st die arabische und per -
fische Errungenschaft mit ihren herrlichen
und blühenden Religions - und Literaturschöpfun -
gen , deren sich die Osmanen irnx Laufe der Geschichte
bemächtigt haben .

Bis zum Zeichlnrkt der Niederschrift dieses Auf¬
satzes waren 250 Schüler gemeldet , die in der näch-
sten Zeit Deutschland aussuchen werden . Dieselben
siild 14 bis 17 Jrffire alt nnd erhalten zu einem
Drit ^ volle Freistellen . Den Genuß einer vollen
Freistelle haben begabte Söhn « armer OSmanen .

In dankenswerter Weise haben die meisten
großen Städte Deutschlands Freistellen und Sti -
Pendien bewilligt , in Berlin erklärten sich sogar
dreißig Fami lien bereit , die Schüler der Ver¬
bündeten unentgeltlich in Pension zu nehmen . Auch
Karlsruhe und Baden -Baden finden sich unter den
Städten Südde 'ntschlands mit Freistellen und Sti -
pendien .

Wie ein Svmbol wirkt heute in den deutschen
Landen der rote Fes , bald ein vertrautes Element
des Stadtbildes : mit beim Orientalen ungewohn -
kern Enthlisiasmus und einer vorbildlichen Lernbe -
gierde beginnen die jungen Türken ihre Tätigkeit ,
der "' i Inhalt und Bedeutung ihnen erst in deutschem
Milieu mit feinen ! gewaltigen Arbeitsimpnls be¬
kannt werden . Einer von diesen Aihe -itsfrendigen
a^ and mir . daß er nach Deutschland gekommen sei,
NM fortwährend zu arbeiten : eil! wenig
SiWaf und Nahrung fei zn« r nnentbchllich . aber die
stetige Arbeit sei fein Hauvtziek . In der Türkei ist
mau beute noch nicht überall an svstemat ^ che Berufs -
vflicht gewähnt , unser ArbeftHaedanke ist ein unbe -
7annter Faktor , und durch Ueberanstreli ^ ung über -
reizte Nerven gehören zu den seltenen Dingen . D e r
aanze Lebenszuschnitt und die Denk -
weise trägt . — zeitlich gesehen — mit -
telalterliches Gepräge : überall
eine stiNznfriedene Anffaffuiig der
Dinge , ein n o r m a 'Ier von allen enro -
päifchen Ze i t kr a » k h ei te u freier ,
natürlicher Vnlsschlaa , der dem in e ch •
felp ollen Lebensgeschick rufticr und
würdig ins A 'nae ficht , Stetigkeit in
der Lebensanfchauung und Festigkeit
nnd Dauerhaftigkeit großer G ? f ü h l e
nnd einschneidender Eindrücke b i1 -
den die Grundlinien deS orientali -
sche n e lenTefi en 8 . Wo diese (iJTerhinffg
wie in ^ nwrnjm +oüen noi^ Nlit er nati " -völki -
sffteit , teVn ^ftwufien , an Mldn >>a bis ietzt noch aanz
armen PHFu'nsstnf » n -̂ bunden find , kann di^ nv 'frr.

Wa ^ nng ge^ n modern « ^ taats -
" " 'd Lebensideen krinem Einsichtigen verborgen
bse 'ben .

<̂ <̂ nna d-' r ft" ^ s -̂ en Volksbildung in de-u ^.
^ inni ' Q <tf+rom innaer Osnwnen ttnch

fwuHcfi-w Zk ' ^ un ^ ^ tten f, ?, o -i ii ? i ei r> Mit -
t ei , mit dessi 'n die •f' ltt 'VtWert ' e.
runasn feit Jähren die eimluß reichsten lind maß -

gcbendsten türkischen Kreise in ihren Bann zogen
und vermöge ihrer — besonders gilt dies von den
französischen Kultur ! — geschminkten , aufgeputztem
Reizmittel , ihrer holen und blutleeren Firnishcrstig -
feit , ihrer mir aufs Dekorative zugespitzten , regen »
bogensaibigeu Tünche und ihrer haarsträubenden
Oberflächlichteit nicht mehr losließen Von allem ,
was von diesem französischen Dalnngold geblieben
ist , ist die L i t e r a t u r u n d v o r allem die
Sprache fast ilnaustilgbar : jeder beiläufig gebil¬
dete Türke spricht neben seiner Muttersprache noch
das Französische geläufig , ja manchmal spielt
letzteres auf Kosten seiner eigenen Sprache die
Hauptrolle . Diese Tatsachen sind lediglich die Fol -
gen der glänzenden nnd großzügigen französischen^
Schulpolitik im Orient , der sich die Franzo ' en mit
unleugbarem Geschick als '

ihrer eigensten Ausgabe
— der r e x ch r i st i a n i s s i m u s ist sprichwörtlich
— hinigaben . Etwa 600 Schinken waren das glän -
zende Ergebnis der französischen Orientmiffion
gegenüber der kläglichen Zahl von ca . 27 deutschen.

Das Erlernen der- deutschen Sprache fällt dein
Türken nicht viel schwerer als das Französische , weil
der Orientale bei feinem ausgezeichneten G<'dächt^
nis und seiner großen Fähigkeit "der raschen Aneig¬
nung fremder Sprachen noch die ungewöhnlich ?
Wade zäher Ausdauer und eine durch energisches
Wullen unteritiltzte unermüdliche Konzen tratio >!
bc ŝikt.

Mit wachem Vertrauen die türkische» Väter ihre
nach DenHtWand senden und uf 'l welcher

Kraft die Angehörigen die seÄii'ihen Opfer der
rä " msick>en Trennung von den Kindern und Ge¬
schwistern traaen . h^ eist der im Berliner Tageblatt
s'iingst mitgeteilte Ausspruch eines alten Tür¬
ken : „Ich ü b e r g eb e I hn en (den Deut -
Seele . Nehmen S i e * i h 11 hin und
S e e 'l e . Nehmen sie i h n hin hin und
machen Sie einen tüchtigen Menschen
ans i h m .

" Ein anderer Vater gab seinen Ge -
hänfen folg«iit >e !i Siüi &iirutk: „E s i st einerlei ,
ob die Stadt slv o h i n sein E n f e J gehen
wollte ) groß oder klein i st . Wenn nur
dieMenschen darin großfind ! " (Berlin .
TagM . 9 . 12. 16 .)

Solche Vertranensbezelrgnngen - verpflichten uns
Deutsche ! Wir diirfeil sie , von Türken ausgesprochen ,
nur als innig , aufrichtig und wahrhaftig ansprechen 1
Rechtfertigen wir also auch solche Kundgebungen ,
indem wir den jungen Türken den Aufenthalt in
unserem Vaterland ihrer völkischen und kulturellen
Eigenart gemäß griftig - seeli'sch imd materiell mög -
Zichst angenehm gestellten . Neben wir Nach -
ficht i »! V e r k e h r m i t i h li e n , V o r s i ch t
bei jeder Unterhaltung nr i t denen ,
die nach der L e r n z e i t wieder in ihre
vaterländische Erde zurückkehren und
ihre Erfahrungen , Erlebnisse und
Eindrücke z u ihren L a n d s l e n t e n
bringen , d ie längst a 'u f B er i chte au 3
dem verbündeten Deutschland war -
t e n . Das Belvußtsein der großen Po -
s i t 'i s ch - Mi s s i o n i sti s chem V e r a n tw o r .
iung darf diejenigen nie verlassen ,
die gelegentlich , zufällig oder beruf -
T1 rü mit » n f e t e n jungen Osmanen in
FIihlung trete n . E i n e 8 v o n d e n v i e I e n
heiklen M o m e n t en ist die dem M o h a m -
medaner überalles gehendeReligion ,
nachher man sich nj « unnötia e r knn d i -
pl >!l ! od « r 'sich über gewisse Riten
Wundern sollte . Von den sein G e -
m i> ^ Sieben stark äff i zieren den Ge¬
fühlen will der Muslim Andersgläu¬
bigen gegenüber nicht reden , bei denen
ey kein Verständnis für fein Hei -
Hafte ? vorausseht . Bei der vom Ko -
ran befohlenen Abstinenz vom a e i st i -
n r n Wo tränken wird ein frommer
G ' änbiger nie zur 11 eb e r t r e tu n g
dieses ethischen Gebotes zu bringen
kein . E i n stürmisches Bitten und Auf -
fordern wird ^ em türkischen freund

e ' io °alk äl » her st taktlos nnda » sdrin g -
fich i(prf (fte \ iten . Vornehm ? « ^ -̂ wei »
aen ist die einziae fest «» Ras ' S de «
dentsch - tnrkifchen Frertndfchaft

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der G r o ü Ii e r a o g bat

gerubt , m Professoren zu ernennen die Lebramts -
Praktika» ! '' » Albert H i ß aus Etckistetten ani Mvmna->
fium in Dnrlocb unt , ?!as>'l>h M ackert aus Settinge »
am Gnnniasium in Lörrach.

Eeine K^nialiche hobest der ® toft5er » on bat
niif die .vvic&ftihrem Natronate nnterkiegende fnfbnftfifie

' Piarrel Rei^ enbaKi , Dekanats Elt7ina ''n . k»>n Kapwnel-
Verweser Otto Schlein ^ er in Waldkirch !,u er¬
nennen, und aus der )?ahl der von dein Qr*MfchftfTt<Wii
Ordinariate voraekchlaaenen drel Bewerber auf die
kaidas»s<k,e Pfarrei 5> nrl >va »gen , Dekanats Vrwerg, den
Ptarrkurat Karl Kuenj in Manichelm -Nheiua» zu
designieren geruht .

Kr»ugsvrcis : In Karlsruhe dnrcl, Träger zugrnellt viene-jäbrlick Mk. g .SV. Von
r Ö)efcfc(jf*«fteQe oder den Ablagen abgeholt, man ulick 7ö Pf . Auswärts (Deutichlaud)

^ « » gzvrei ? durch die Post Mk . 2 .6b vienelililirlich ohne 'Öeftcflge d . B : ' tell »n ?en in
^ tstkrreich - Ungarn , Luxemburg , Belgien , Holland . S <ro « i ! bei den Psitan -t^iten .
«ebriflee Ai-.Sland (Weltvô verein ) Mk. 10 .— vierte iäbrlieb durch die GeichästSnelle .

Erscheint an allen Werktagen in zwei Ausgaben
Beilagen : Je einmal wSchcutlich: daS illustriert« achtseilige

Unterhaltnngsblatt „Sterne und Blumen "
da? vierseitige IlnterlialruagZblatt „Blatter fi'

»c den Smnitiettu
tijck," und „Blätter für Haus - und Äaird « krts>h » it "
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Seite 2 DadMer Desbackter , Samstag , de » 16 . Delember 1916 Nr . 578
Seine Exzellenz der Herr Erzbischof hat die Pfarrei

Mühlhausen , Dekanats Engels dem Pfarrer August
Bohnert in Schluchsee, die Pfarrei Linz . Dekanats
Linzgau , dem Pfarrer Emil Trenkle in Siegelau ,
die Pfarrei Schienen , Dekanate Hegau , drin Psarroer -
wefer Karl Arthur Schultheiß in Schiene » und
die Pfarrei Oberschessleuz, Dekanats Mosbach , dem
Pfarrverwefer Johann Joseph Bcufchlein in
Lautenbach verliehen .

m

politische Nachrichten.
Deutscht « » »

Zun: Ministerwechsel iu Bayer«
äußerte sich der bemeriiche SentritiMÄfülpier Mg .
Held in einer ÄersaiumUmo in Sielburg. fet nwes
hierbei nachdrücklich die Behauptung der gegneri¬
schen Blätter zurück, batz die Verabschiedung des
Kriegsministers ans parteipolitischenGründen erfolgt fei . imd erklärte, daß die
truui'Spartei von dem Mintsterwechsel vollständig
überrascht worden sei . Die Z e n t r n m s p a r t e >lvar keineswegs mit allen Maßnahmen Sodens ein»
Verstanden, es ist aber eine unwahre Behauptung,Soden habe als Minister Zentrums- oder reine
Agrarpolitik getrieben . Im Gegenteil hat Herr vonSoden anderen Parteien gegenüber ein Entgegen -
kommen gezeigt , das als zu weitgehend angesehenwerden muhte . Weder die Linksliberalen noch die
Sozialdemokraten könne» sich sachlich über die Poli«
tik von Sodens beklagen. Abgeordneter ,?>eüd machte
darauf aufmerksam, da^ zahlreiche Dehler in der
Ernährungsvolitik von Berlin ausgegangen sind ,und betonte schließlich nochmals, dak dem Minister -
stürz keinerlei politisckie Motive g» unterschieben
sind.

Ausland .
Haag , 15. Dez . tW .T .B .Z' Die Aoeite Kanemer 1jatden neuen autzerordentliche« M ar inekredit von3>ä Millionen Gulden angenommen.

Kaiser untt König Karl .
Budapest , 15 . Dez (W .T.B .) Ministerpräsident GrafTiSza erklärte im AuSschuh für die Festsetzung desKronungediploms bezimlich der Titular -frage , daß der in dem ÄrönmigSdiplom gebrauchteTitel solg?n^er,ncrßen tauten wersei Jfc«-| I 0 öuGottes gütige» Gnade » K-ris« v?« Oesterreich, diesesRamenö der viert« apostolische Löuig von llugciru usw— Der Kaiser , sagte der Ministerpräsident wt-iter. habeihn ermächtigt , als unzweifelhafte Tatsache festzustellen ,daß die ungarische Königswürde einen von der öfter-reicknschen Kaiserwürde gesonderten , davon uvab.yangigen und paritätischen Charakter l-esthe.

Vom schweizerischen Bundesrat.Bern, 35. Dez. (W T.B . ) Meldung der SchweizerischenTelegraphen -Agentur. Der Bundesrat teilte imRalionalrat bei der Behandlung de » Budgets der
^ undesbahue « mit. daß die Lieferung vonKohte au de Schweiz durchaus ungenügend seiund das, die Bundesbahnen, wenn keine baldige Besse-rung eintrete, sich aasätaM sehe» würden , «oni nächstenFebruar an den Betrieb auf unaesähr die HÜlfteeinzuschränken .

. Drei Arbeitcrparteilcr als Unt- rftaatSsekreläre.
Amsterdam. 15. De». <W .T.B . j Einem hiesigenBlatt wird aus London gemeldet , dasz drei Ar -v e i t e r p a r t e i l e r «z,l U n t ersta a t s se kre -tä r e n in der ne ue u R eg i e r u ng ernannt mtc*den . Brase blieb parlamentarischer ilnterftaaB-sekretör für innere Angelegenheiten . Sisbert wird

Parlamentssekretär des Hai^Äsnmts und Walch
„Aimiorlord " des Scwchcimtes. An der gestrige»Sitzung dos Unterhauses fr^ tc Snowden (Arbeiter¬partei ) , ob ihm Gelegenheit gegeben werden nüirde,das deutsche Friedensangebot' zu üefprcdiea. Eswurde ihm von allen Scite,i zugerufen : Jßeui ".

Anr VslksaSAitnmung in Dänemark ,» «penhagk«, 15. Bez . <W.T .B . ) Die gestrig ? « « ( [ « .aT> st i wt IN u n g, di? « i«e beseutende Uehrhei-t für de»Verkauf der b « n i s ch - w e sj i n d i j th c n Ingelnan die Vereinigten Staate« ergetb, beanspruchte et»besonderes politisches Jute reffe , weil die
dänischen Tj tauen fcc&ri zum erftomnaj uir potitischeSStimmrecht em»öbe« »nrften , »aS ihnen in der neuenVerfassung gewährt wird. Von de» ftimmbecechticstenTrane» boteisten sich etwa 49 Prozent a» der AM, »,
mung . DaS Ergebnis der AMnunuug stellt «ine« ent-
scheidenden Sieg des Ministeriums Zahle dar.dessen Stellung jetzt , nachdem wAnend des Kroges zu«Erstenmal Gelegenheit gegeben war . feine valitqcheMeinung auszuspreche «, gesestigter den« je ist.

)GÖf
Scharfe Spposi ^ou gegen

Bern. 15 . Dez. sW .T .B.) Stach Beruhten LlzonerBlätter über die französische K a iu m e r bei
der Sitzung am Mittwoch waren die Abgeordneten
fast vollzählig anwesend . Die Tribünen waren langevor Beginn der ^-itzimg dicht besetzt. Briand
<Mlnisterpräsident ) , begann die Rede zunächst voll -
ständig ruhig . Bei der Behauptung, „In den letz'ten zehn Geheimsitznngen wurden Me die Regierung
betreffenden Fragen besprochen -

, ivurde er durch
zahlreiche laute „Rein " - Rufe von der Linken
und nn Benimm unterbrochen . Seine Erklä¬
rung zn dem Friedensangebot erfolgte unter ge-
spanntester Aufmerksamkeit des Hanfes . Nach Schlnfj
seiner Rede be-nerkte er Wer die zahlreich »orlie-
genden Interpellationen , er könne solche ,die in der GeheimMuiig dchcmdelt worden seien,nicht annehmen . Wejenige« , die die Regierung an>
greifen wollten , hätten die Freiheit des Worts. Die
Regierung genieße die gleiche Freiheit nickst . Mit
fester Stimme fü^te er hinzu , indcni er gleichzeitigseine Aktentasche ans den Stubl warf ,wenn die .Kammer die übrigen Antervellationen er-
orten, will, wird sie dabei Gelegenl>eit haben, zuerklären , ob sie zu der Regierung Vertrauen hat oder
nicht. Bei der folgenden Erörterung sprach zunächstLeygues, Mitglied der parlamentarischeil Kom>

Theater unS Musik.
Großh . ^>oftbenter . Morgc« Sonntag , den 17. Dez .,» erden zwei Vorstellungen : nachmittag ? S Uhr das

Lustspiel . Der Kert Senator " zu besonders ermäßigtenEinheitspreisen Pfg. l4S L Mk.1 und abe«d» ^ 7
Ahr „UnWifc*,

Mission für auswärtige Angelegenheiten , der sich dar -
über beklagte, dad er auf verschiedene wiederholte
Anfragen über die Lage im Orient von der Negie¬
rung keine Antwort erhalten konnte. Briand
erklärte , der Vorwurf fei zwar berechtigt, eine Ant-
Wort sei aber nickst möglich gewesen und fügte hinzu :
Ich wollte , ich besäße keine Dokumente , um Leygue
zu antworten .

Die Debatte wurde ituter unaufhörlichemLärm fortgesetzt bis schließlich Briand wieder
das Rednerpult bestieg und erklärte, es handle sicheinzig darum , zu wissen, ob eine Zusammenarbeit
zwischen der Kammer und der Negierung möglich
sei . Wenn die Kammer der Regierung keinen Glau-
ben sckxnken könne, so beweise das. daß in Wirklick>
keit zede Ztisammenarbeit unmöglich
sei. Sodann führte Abg . Tardieu aus . die
« tat Regierung bringe wie jeder Kompromiß
Verwirrung mit sich . Was er der neuen Re-
gierung vorwerfe , sei ihr gesamtes Gefiige und ihre
Leitung . Auch die moralische Leitung sei 'liiefea-
Haft gewesen. Durch das Vertrauensvotum werde
die Stimmnng im Lande nickst gehoben . Man
müsse die Männer und vor allem das Oberhaupt
wechseln. D!an brauche eine energische und tatkräf¬
tige Regierung.

Violette stellte fest, dcch die Stimmen , die bei
dem letzten Vertrauensvotum gegen die Regierung
abgegeben worden seien, nickst gegen die abgegan -
denen Minister , sondern gegen Briand gerichtet
waren . Darauf bemerkte Briand ausdrücklich, er fei
sich von Anfang an darüber im Klaren gewesen .
Goude bedauerte , daß der Kriegsminister
nicht mehr zurückgekehrt sei und schloß : Auch wennBriand ein Vertrauensvotum erhalte , werdeer nicht regieren können . Abg . M o n z t e
kam zu dem schbuH, daß die neu« Regierung , die
mit Verordnungen und nicht mehr mit Gesetzen
vorgehen wolle , ein Versuch zur Diktatur sei .
Ichließlich führte Briand aus . er versuche nirtrt.auf die leidenschaftlichen, gegen seine Pet'son gerich-
teten Angriffe zu antioorten . Weitn es den Abge-
ordneten nötig erscheine, daß ein Mann, so oft ermit seinem Vorhaben nicht Glück Hobe, ersetzt wer-
den müsse , so müßten sie danach handeln . Man dürfedabei aber nicht ohne Ueberlegung vorgehen . Bei
der Bekanntgabe des Enderaebuiskes der folaenden
Abstimmung hört? man links einige Rufe, die die
Abdankung der Regierung verlang »
ten .

ook

Die Ereignisse in Griechenlanö .
Verhaftung von Konsuln Ser vöibünöeten

Mächte .
Berlin. 15. Dezember . (W .T .B.) Sic-ch einer hiereingetroffenen, aus amtlicher Quelle stammenden

Nachricht landeten Teile der Besatztuis von Sckstffender Eiitcnxe auf der Jniet Stzra und verhaf -teten den dortigen deutschen, den österreichischenund den türkischen Konsul. Der d e u t } ch e W u lj 1-konsul st (i r b 24 Stunden nach seiner Verhaftungiin den Folgen der ihm Mteil Mvordenenbrutalen Behandlung . Der im siebzigsten
Lebensjahre stehende Mann, ein grieckstscher Staats¬
angehöriger namens Dalleggio. war seit 33 Jahrenim deutschen Dienste . Dieser Vorfall reiht sich
würdig an den nächtlichen lieber fall und die Fort-
schleppung des drciundsiebzigjährigen KonsnlZ
Ornstein enrf Chios an und zeigt , wie es um die
Achtung der Rechte der kleinen neutralen Staaten ,um die Wahrui?a des Völkerrechts und um die
Grimdfätze der AcenfchlichLeit bei den <Zemteru der
Zentrawiächte tiestellt ist.

Das neue Ultimatum öee Mi -erten .
P . rän^ !6. Dez . (W .T.B .) Agence Hcwas. DieNote der -allierten Mächte ist vorgestern

nachmittag dem griechischen Minister des Auswar,
tigen. ZÄocastas. von Sir Elliot, dem Doyen deralliierten Gchandten. überreicht worden . Sielautet:

Auf Weisung i'&rer Regierungen haben die <Ä?-
sandten Frankreichs. Italiens , GroHbrrtsnnicms ui»d
Rußlands die Ehre, folgendes der griechischen Ne-
Sterling zur Kenntnis zu bringen : Die jünMen Er-
«igniss.' in Athen haboa klar bewiesen , baß weder Her
grie.-lxsche König, noch die Griechische RiPierung im
BkM? genügender Untorrbät über die grieehn'che Ar-
mee sind , « Bf zu verhindern , daß diese z» cinw Be-
•brohi-nn des Friedens und der Sich -rheit der Armeen
der Alliierten in Ma -.edonie!, wivd ilnier diesen
Umständen sÄvn sich die a-Mierven 'Regierungen ge»
zwungen , um ihre Streitkräfte vor einem Angriff zu
sichern, die sofortige Ausführung der
Verschiebungen v « n Truppe » und^ rieasmaterias zu verlang « », die in der
bfleiaesügten techmsckien Note b-̂ eich,^ sind . Diese
Verfcknetmwtett müsien inwrtwTH 2 s> Stunde «
biZgarn^n und so schnell als mLgsZch dnvKffefi'chrt « er»
den. Nußerdein wirb fede Bew?gu?nt von Trust »
p en und K rieq s >nat « rial i^ach Norden so.
fort verbnrdert Norden .

Falls die griechisch ? Regwnmg 'sich diesen beiden
Forderungen tti# rmtertverfen sollte, sg sind die
Alliierten de? Ansicht, daß eine solche Haltung einen
feindseligen Akt gegen sie darstellen würde.
Die Unterzeichneten fafam den BefM erhallen, mit
dem Personal ihrer <Iesavdtscha 'ften Athen
z » verlassen , wenn sie nicht bei Ablauf einer
Frist von 99 'stunden , von der llebergabe dieser
Mitteilung ab gerechnet, eine vollständige
glatte Annahme seitens der könig .
lichen Regierung erhalten haben . Die
B l o ck a d e der griechischen .Misten wirb solange auf.
recht erhalte» werben, bis die griechische Regierung
vollständige Genugtniung für die kürzlichen
Angriffe gÄeistet hat, die ohne Herausforderung
von griechischenStreitkräfte« gegen alliierte Trup.
pen in Athen unternommen worden , und bis ge»
nügende B it r g sch a f t e n für die Zukunft gegeben
sind.

Athen , 16 . Dez . (W .T.B .) In einem Anhang
zur Vierverbandsnotewerden genau alle t e ch n i .
schen Angaben über die Räumung Nordgrie-
chenlands burch die griechischen Truppen gemacht.

London, 15. Dez . (W T^ö.) Reuter erfährt, dah
das UltiiNatum an Griechenland , das heute über
reicht wurde , heute um Z Uhr nachmittags
ablause .

Im Prinzip angenommen ?
Athen , 15,. Dez. (W .T .B .) Reuter meldet , es

seZey Anzeichen dafür vorhanden , daß das Ulti
m a t u m der Alliierten im Prinzip angenommen
werden würde.

Grosifenrr in Saloniki.
Berlin , 16. Dez Laut Berliner Lokalanzeiger

wird dem Budapester Az Est aus zuverlässiger
Duelle von der griechischen Grenz ? gemeldet , datz in
Za l o n i k i an mehreren Stellen auf unaufgeklärt ?
Weis? Groß f euer entstanden sei. Man spreche
von einem Aufstand .
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Das Krieöensanßebot
des Vieeblmöes .

^onlg Luöw '
ig über das Irkeöensangebot .

Berlin , 18 . Dezember . König Ludwig von
Bayern hat lt. L -A . heute vormittag in der
Bayerischen Transtiort-Vereinigung in München
eine Rede gehalten . Mit besonderer Genugtuung
betonte er. daß. während der Kaiser auf der
Durchreise ins Elsaß sein Gast in München war ,
unser Friedensangebot erfolgte .Er fuhr dann fort : Ob es angeiiommen wird ,
steht dahin . Ich hoffe, daß es zu einem ehren
vollen Frieden kommt, der den Opfern dos
2y2jäl)ricten Krieges entspricht, zu einem Frieden ,auf den wir stolz sein können, der uns auf lange
hinaus sichert . Ich hoffe, daß der Krieg
nicht mehr lange dauert . Aber wenn es
anders kommt, dann werden unserer und unserer
Verbündeten Ruhm und Ehre neu bestehen und da»
mit - Gott befohlen ?

Stimmen üer Neutralen .
Tie anierikanische Presse wenig befriedigt.

Rrwvork, 15 . Dezember. (Durch Funkspruch vom
Vertreter des W .T .B . ) Die amerikanische
Presse zeigt , bisher wenig Befriedigung
über die Feststellung des Kanters , daß Deutschland
bereit ist, den Krieg zu beendigen . Allgemein ist das
Verlanaim . daß Deutschland zuerst b e st i m nk t e
Friedensvorsch äge machen müßte, die der
ganzes Welt vorgelegt werden tonnen. , .

JeinüUchs Stimmen .
Eine italienische Stimme .

Bern, 1? . Dezember . W .T .B . ) Der (Sortiere
d 'Itolia (SlerWale sagt in einem stark zensu¬
rierte « Artikel , dem Anerbiete « der Zentral-
mächte sei nicht ohne weiteres jede Be -
deutung abzusprechen , doch müsse man
die Grundlage für eine genauere Prüfung ab-
warten.

Das Echo ans Rußland .
Berlin , 16. Dez . Wie Äie Bossifche. Zeitung meldet ,

ist Braticinu zur Besprechung des KricdcnsattgedotS
der Zentral :nächte in Petersburg eingetroffen . Der
Z a r sei aus dem Hauptquartier -uich Petersburg gereist .
Russische Negierungsblätter ernennen die
deutsche Note ats Grundlage zu einem dixl » .
matischen Schriftwechsel am. Beschivipfunge «
der Zentralmächte fehlen in der Petersburger Presse.

Petersburg, IS . Dez. lW.T.B . j Die Petersburger
Telegr .-Slg . meldet : Die russische:, Zeitung n aller Rich-
tuugen mitzbilli -seu und tadeln einstimmig den
letzten Schritt Deutschlands . Die Blätter erblicken iu
ihm nur einen heuchlerischen Versuch , die neu »
traleu Länder an die zu spät kommende Friedensliebe
der deutschen Regierung glauben zu machen, und einen
Versuch, den! in den letzten Zügen liegenden Mut der
Bevölkerung zu heben. Schließlich sei es ein Versuch,
abermals durch das Friedensphantom , an, das die Ur-
helier des Vorschlages selbst nicht glaubten , ZivietraÄ
zu säen und sei es auch nur unter dem kleinsten Teil
der Völker, die die Entente ausmachten .

Rsetsch schreibt: De ? Friede ist das neue GeschoK ,da? uns umer Necnier wkfcicH.. der '><» ' der : -
schöpsung aller seiner öbrige « Hilfsyuellen bewußt ist.

Die Börsei ^zeittUig fagt : Die illote Deuifchlasds ,
Oesterreich-Ilngarns , der Äirkei und Bulgariens ist ein
Akt vc>llk>.>minener Heuchelei » der nur auf den Kredit
der? Straße zählt . Wir wollen aucb den Friese », aber
nicht den von Berlin kommende« Frieden , de» unser
Gewissen zurückweist.

Rowose Wremj « sagt : Ein bauerhaster Friede wirb
erst nach der Vertreibung des Feindes an »
unserem Lande und erst nach der durch gemeinsame
Anstrengungen erfolgten WiederhersteLung des edle«
Belgiens , des heldenhaste « Serbiens und des geeinigte »
Polens eintreten .

Djen . dos Blatt der äußersteül Linken, erklärt, baß
der deutsche Borschtag keine Aendernngder Lage gebracht habe. Deswegen ! vereinigten die
Russen ebenso wie vorher ihre Anstrengungen ans das
von dem nationalen Gewisse « gmveihte Ziel .

Die Petersburger Tcl .-Ag . fügt hingu : Diese Presse -
äußerunge « befinden sich in vollkommener Ueberein .
stimmuiig mit den Meinungen der hervorragendste «
Mitglieder der Duma , darunter Milstikow und Radit -
schewS , bie übereinstimmend der Ansicht seien , daß die
einzige Antwort auf den Vorschlag der Mittel ,
mächte eine kategorische Ablehnung aller
Verhandlungen sein soll? , solange nicht alle vom Feind
besetzten Gebiete - von ihm gorairmt seien und solangenicht der Gegner geneigt sei . sich den Bedingungen zu
unterwerfen , die ihm die Alliierte » auferlegen würben .

Stimmen ans Australien .
Ans Sydney wird der Times gemeldet , daß

inan im AuÄand das deutsche Friedensangebotals
einen Verfmh betrachte, unter den Alliierten Un -
eiaigkeit zu säe» und die FricdenSgruppenin den
alliierten Ländern z.u stärken . Die Presse betrachtet
das Friedensangebot als einen Riesenbluff .— Aus Wellington wird gemeldet : Die neu -
fecländische Presse schreibt, die etwaige Antwort auf
das Friedensangebot könne sein , den Krieg noch
energischer fortzuseden . — Wellington schreibt: Es
wäre ein Verrat am britischen Reiche, wenn man
anf Frieden̂ verhandl '.mgnt einginge.

Chronik öes Zweiten Kriegsjahres .
IL. Dezember 1915. Kämpfe südöstlich Arme»'

tieres. — Russische Angriffe zwischen Narosc- und
Miadziol-See abgewiesen . — Südöstlich Celebic die
Montenegriner aus dem letzten Stück bosnifkhen
Bodens vertrieben . Bijelopolie besetzt.

Iu Kanada wie i« England.
London, 15. Dezember . (W .T .B .) In einer

mleöung aus Montreal betraget die kanadische
Presse das deutsch Angebot nur als ein M a n L v e r
mti durchsichtigen Zielen. Der Generalgouverneiir
erklärte in einer Rede, die Alliierten würden de»
Krieg fortsetzen , bis ein Friede aus eigenes
Mschtvollloauwendeiten zustande gekomuien sei.

Eine Rcutermeldungans Japan.
London , t5. Dezember . (WL .̂B .) Nach Mutek»

Meldungen aus .Tokio »eröffentlichen die dortigeil
Zeitungen Unterredungen mit leitenden
Persönlichkeiten der Politik, der Finanz
und des Handels, wonach die Alliierten es ab «
lehnen , irgend einen Vorschlag zu erwägen , dec
Deutschland in der Stellung vor de >»
Kriege oder in einer dieser nah « '
kommenden lassen würde.

ch
Die ««geblichen Friedensiedingun«ca.

Amstertmm, 15. Dez. ('Strafet). P .) Das Ainftev»
damer Handelsolad schreibt über die Friedenstwr -
schlage der Mittelmächte : Es scheint, dak die Mittel»
mächte die Rückgabe aller besetzten Ge «
biete , ausgenommen Polen und Lit '
tauen , anbieten . Polen soll ein selbständig^Königreich n*erdeir, über Littauen herrscht noch
einige llnMwidheit. Oesterreich- Ungarn soll ein
Zugeständnis an Rußland machen, wogegen
Deutschland alle seine Kolonien zu '
rücker halten und Sick«rheiten gegen den mög«
lichen Einfall eines feindliche« Heeres durch Sdel '
g i e n bekommen soll.

Letzte Nachrichten
»«MS

Einberufung des bayerischen Landtags .
Berlin , 16. Dezember . Wie das Berliner Tageblatt

aus München erfährt, ist die als bevorstehend ($'
uieldete Einberufung des bayerische »
Landtags nunmehr für Januar von der Rcgt c*
rung beschlossen worden . Der genaue Terniw
steht noch nicht fest.

Hewegte Sitzung öes fvanMv 'Men Senats »
Ser«, lki. Dez . Zu der vorHcstrigc«

Sitzung des französischen Senats inetde» Liener BlälteL >
selten sei der Senat so zahlreich besucht geioese» " ,1*
so bewegt eafoufe « . Die <» cnatocCTi «ntctT. so
wie vollzählig ecschicnaU Die Sitzuug lvar uervöS .
Auf der Tagesordnung standen bie JnterpellatiorM »
BeraugerS und Clemenceans über die militärische , wi « "
schastliche und dipl- matrsche Politik der Regie -
rung . Allei « Briand bot, die Besprechung der I »'
terpellations » auf Dienstag zu verschieben, da er, w»
der Senat degreifeu werde, stark ermüdet sei. Wen»
man auf der Debatte bestehe, werde et zwar Stete stehe »»
allein er habe dringende Maßnahmen zu treffen , die il!*
für mehrere Tage au das Arveit ^ immer stiieln würde»
Darauf wurde die Debatte auf DieiuStag verschöbe!-.

Briand hat es satt!
Bern, UZ. Dez. (WT .B .) Der ProgröS de &)<>*

meldet aus Paris - Nach dem ersten Tcit der Senats
sitzung begab sich Ariaud » sichtlich le d̂end,̂ iu da» '
Konferenzzimmer , wo er mit zahlreichen Senatoren
sprach . Briand änßerte , er habe die Aebatten bei ßc '
schtossenen Türen satt und wünsche, daß alles J**
vrltem Sicht und öffentlich vor sich pehc, damit w*
Publikum über die Angriffe urteile « ksnn^,
niaB gege* ihn erbebe.

Vis § ! ikcht aus ^ aM .
Berlin. IL . Dezember . Leber die allgemein ^

Flucht aus Jassy laßt sich der Berliner
anzeige? melden: Bersäpedene r«n« nische ^ Jz,fterien rüsten zur Abreise von Jassp . Der leS^
Ministerrat hatte den Charakter eines Kr « » rci t »
Das Äutzenministerium soll nach Petersburg üd^
siedeln . Die übrigen Ministerien dursten sich .

**
St i c rx» installieren , um abzuwarten , ob Rumän >e »

gänzlich verschwindet . Der König will lV \
länger als eine Woche russischer ^ st sein und wt»»
dann über Skandinavien nach England reisen.
Die japanijiche Rrgü'rung l ât Vertraue « # > Llo>̂

George .
London , 16. Dez. (W .T.B .) Ncater. Iv Boa»»'

wortung des Telegramms, das über die
des nei -cn t̂abinettö Mitteiluitg nmMe . daiuee
japanische Premierminister Graf SctB « ® ' ' -
die Mitteilung und erklärte, Japan vertwi« dam
datz England im Verein mit den alliierten
unter der Führung Lloyd Georges ^Krieg mit fester Entschlossenheit w« -

^
führen werde, um einen völlige » u
dauernden Sieg zu sichern .

London IlZ. Dez . (W.T.B .) «i»ddS «-elde -u D«
norwegische Dampfer ^Kaupanger « uroe

^ ^
senkt. Der portugiesische Dampfer fjj»der englische Dampfer .Me«coe wurden cvnifa
Dersenkt.

Strrik w England .
Berlin, 16 . Dez. Die K e s f e l f ch miede

poci sind feit einigen Tagen trt den Aaöfta « » ^ j,ie
troh der bringenden A«Mrder»n« ihrer Auhrer .
Arbeit fsrtzufetzen . -

Aeggenvmmen
würbe der SS Nch« alte TaglShner
äug Ki-. ittlinfle «. weil er am SamStag. den ».

m • j ; - i z Mr ~ "W-wrtra *'5" . .den Prwai mann S ch e » f e l e aus Bretten
^ {:; trcit*

nieinde^ ald daselbst , wo er ihn beim SB 11 « " " et' atte . durck einen Schn ^ in die Briist b ^ra ! flttr
erletzte , bah er iu daö Diakonissenbau ?
entminen »verde« trnsjfe, wo er gestern

hatte , durch einen Schub in

sterben ist.
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Chronik .
?tus Sa ^ sr, .

$ ■ Heidelberg , 15. Dez . Entwichen von ihrer
^ ibeitsstelle im Klingenteich 'find zwei russische
Kriegsgefangene .

Manuheim , 15. Dez . Aufgrund der Bekannt -
wachung des Bundesrats vom 11 . ds . Mts . Ilvurde
öle Po l i z e i st u n d e für die Stadt Mannheim
wit Vororten auf 1 1 U h r und für die übrigen Ge -
feinden des AnitZbezirks auf 10 Uhr festgesetzt.

^ Stein bei Bretten , IS . Dez . Durch Feuer ist das
« andwirtschaftsge bände deS , Landwirt » Karl Jakob
Klotz eingeäschert worden .

<ft Ellerbach a . N ., IS . Dez . In dem Sägewerke
Zimmer hat es wieder gebrannt , nachdem

oas Anwesen kaum nach einem Schadenfeuer wieder
aufgebaut worden war .

) : ) Freiste « bei Kehl , 15. Dez . Während des Brau -
des der Oekonomiegcbäude des Landwirts H ä u tz l e c IV
l>nd Rohr ereignete sich ein Unfall . Bei den Ret -
t" ngs - und Löscharbeiten wurde Feueavehrkominqndanl
Friedrich H ä u tz l e r vom einstürzenden Oekonomie -
A'bäude ge t r o f f e n . Er wurde mit gebrochenem
^ ein und ziemlich schweren Brandwunden
Unter den Trümmern hervorgezogen .

Geschäftsaufsicht zur Abwendung des Konkurses .
, Berlin , 15. Bez . (W .T .B . ) Der Bundesrat hat
tu seiner heutigen Sitzung eine Verordnung über
die GesckMsaufsicht zur Abwendung des Konkurses
verabschiedet. Die Verordnung , die am 25 . d . Mts .
tti Kraft tritt , eröffnet im Zusammenhange mit
kiner Neuregelung der Geschäftsaufsicht den in Folge

Krieges zahlungsunfähig gewordenen Schuld -
nern die Möglichkeit eines den Konkurs abfindenden
gerichtlichen Zwangsvergleichs . Die amtliche Be¬
gründung zu der Verordnung wird im Neichsanzei -
iier veröffentlicht werden .
?lus anüeren öeutschea Staaten .

# Aus Württemberg , 15. Dez , In dem württember -
Aschen Städtchen Neuenbürg die Ehefrau deS
^ ameralamtsdieners Ritlmann unter V e r g i f -
^ u n gs e r sch e i n u n g e n plötzlich gestoriben .
' ! m Mittwoch mußte Rittmann in einer Zivilsache vor
Gericht erscheinen , bei der Gelegenheit wurde er ver -

, Ältet . Rittinann ist 89 Jahre arlt und Bater von zwei
Kindern von 13 und 7 Jahren . Seine lFrau war

Jahre alt .
Die Malzfchiebereie « nach Mittel - und Norddeutsch -

land .
, Aus Thüringen , 18. Dez . Die Untersuchung gegenden wegen umfangreicher M a l z sch i e b e r e i e u ver -
halteten Getreideagenten Schar mrS Erfurt , der viele
pausend Zentner Malz von Bayer » nach Mittel - und' » rddeutschland verschoben und zu ungeheuren

Preisen an Brauereien verkaust hat , nimmt einen
ungeahnt großen Umfang an . Es sind bis jetzt
in Thüringen und in Bayern über 100 Personen
verhaftet , und der Kreis der Mitschuldigen scheint
noch immer nicht abgeschlossen. Allein aus Bamberg
sind mehr als 100 Waggons nach Norddeutschland ver -
botstvidrig ausgeführt worden . Die Wucherer verstan¬
den es , die heimlich ausgekauften Gerstenmengen rasch
umzumälzen und dann das Malz unter falscher Deila «
ration zu verschieben . Weich Hobe Gewinne dabei er¬
zielt wurde « , wird durch die Tatsache beleuchtet , daß
e -n Waggon ! >! alz von 2()0 Zentnern mit 22 000 Mark
fakturiert wa .̂ » während der Gerstenhöchstpreis nur 34g
Mark für die Tonne , also 3400 Mark für eine Wagen -
ladung betragen durfte Ein Teil der Beschuldigten hat
sich daneben noch schlimmerer Straftaten schuldig ge-
macht , indem er Zinnkrüge . Zinnteller . Zinndeckel und
andere Zinngegenstände zusammenkaufte und unter
falscher Deklaration nach der Schweiz ausführte . Die
Untersuchung hierüber ist ( lt . Frkf . Ztg . ) noch nicht ab -
geschlossen-

Lokales .
Karlsruhe . 18 . Dezember 1316 .

Auö dem Hofbericht . Der Großherzog empfing
gestern den Geheimerat Dr . Kreiherrn von Bado und
den Geheimen Legationsrat Dr . Seich zum Vorträg .

dl . A . Seid sparsam mit Kartoffeln ! Dank der
günstigen Witterung ist eS gelungen , die dem Kom -
munalverband zugewiesenen Karlos selmengen noch vor
Eintritt des Frostes » an die Besteller nach Maßgabe der
zur Versüguiig stehenden Vorräte abzuliefern . Der
ungünstige Eruteaussall macht es dem Verbraucher zur
Pflicht , mit den in seinen Besitz gelangten Kartosfeln
möglichst haushälterisch umzugehen . Vor allem muß
darauf gesehen werden , daß in den einzelnen Haushal -
tungen für den täglichen Verbrauch nicht mehr Kar -
tosfeln verwendet werden als . nach den statistischen Nach-
weisen der Kacloffelvorräte ausgegeben werden form¬
ten . Wer mehr verbraucht , laust Gefahr , daß er im
Frühjahr auf den Genuß von Kartoffelspeisen verzich-
ten muß , da Ersatz für die über das zustehende Maß
verbrauchten Kartoffeln unter keinen Umstän -
den geleistet werden kann . Die in einigen Wochen
beginnende Kellerkontrolle wird sich deshalb nicht nur auf
die rchtige Lagerung der gelieferten Kartosfelvorräte
beschränken , sondern sie wird sich auch ausdehnen auf den
Nachweis deS Verbrauchs der Kartoffeln . Sehr zu emp -
fehlen ist für die Schonung der Kartoffelvorräte der Ver -
brauch von Bodcnkohlral >en , mit denen in Verbindung
mit einer geringe « Kartottelzug <rbe ein vorzügliche » und
nahrhaftes Essen hergestellt werden kann .

Vaterländischer Hilfsdienst . Die Handels -
kammer Karlsruhe hat eine VermittlungS -
ft e ! l e für H i l f s d i e n st p f l i ch t i g e, die für Be -
schästigung auf Büros von Firmen oder Behörden in
Frage kommen , eingerichtet .

Arbeiterschaft »md vaterländischer Hilfsdienst .
Am Sonntag findet in der Tiergarienwirtschast eine
Konferenz pon Vertretern der verschiedene » Arbeiter -
Organisationen , freien , christlichen und Hirsch - Dunker -
schen Gewerkschaften , fowiK der Angestellten - Verbände
im Bereiche des 14 . Armeekorps statt , die sich mit dem
neuen vaterländischen HilfMenftgefetz und der Wahl
der Arbeiter - und Angestellten - Vertreter zu den Aus -
schaffen zu befassen hat . Zu dieser Konferenz sind die
Kartellvorsitzcnden . Arbeitersekretäre , Gauleiter und
Lokalangestellten aller Berufe eingeladen worden .

= Vaterländische Volksfeiern , Die nächste Veransta !»
tung wird am D i e n s t a g, de« 19. Dezember ,
abends pünklich % 9 Uhr . im Saale der Alten
Brauerei Kammerer ( Waldhornstraße > statt -
finden . Auch für den vaterländischen Abend haben sich
wieder eine ganze Anzahl von Herren und Dame :^ in
uneigennütziger Weise der guten Sache zur Verfügung
gestellt . So wurde als Hauptredner für den Abend
gewonnen Privatdozent Dr . Rüge aus Heidelberg , der
über das Thema sprechen wird : „ Was fordern die
Toten von den Lebenden " . Tie Leitung der m u s i -
k a l i s ch e n Darbietungen bat die bekannte
Pianistin Frau Dr . Sachs - Zittel übernommen ,
die durch Frau Diren berger (Violine ) aufs beste
unterstützt wird . Der Eintritt zu dieser Veranstaltung
ist ganz frei . Eintrittskarten werden
diesmal nicht ausgegeben . Es wird aber
dringend um pünktliches Erscheinen gebeten , damit un -
liebsame Störungen vermieten werden .

: : : Das Sri ,Ins? Konigstein i . T ., das der verstorbenen
Großherzogin -Mutter von Luxemburg gehörte , ist, wir
die Frkft . Ztg . hört , testamentarisch an die Tochter der
verstorbenen Großherzogin , Großherzogin Hilda ,
gefallen .

N \ . Die Versorgung der Bevölkerung mit Speiseöl .
Wie die Landesfettftelle mitteilt , kann von den dem

Kommunalverband in Aussicht gestellten monatlichen
Anteilen an Speiseöl nur eine verhältnismäßig ge-
ringe Menge zur Anlieferung kommen . Von den rück -
ständigen Lieferungen für die Monate Oktober und
November ist die Zuweisung eines bestimmten Anteils
zugesagt , während für den Monat Dezember über -
Haupt kein Cef geliefert werden kann .

- )x (-

Mitteilungen aus der Ksrwmher

Staötratssitzung

vom 14. Dezember 1S1K.
Glückwunsch . Der Oberbürgermeister hat namens der

Stadt und ihrer Verwaltung Ihrer Königlichen Hoheit
der Gr o ß h e r z o g i n Luise aus Anlaß Ihres Ge -
burtsfesies die ehrfurchtsvollsten und innigsten Muck - und
Segenswünsche ausgesprochen und Ihr gleichzeitig -eine
Blumengabe Übersandt Ihre Königliche Hoheit läßt
hierauf mitteilen , daß Sie daö treue Gedenken an die-

sen Tag auch in dieser ernsten Zeit dankbarst empfut«
den habe .

Schenkung . Herr Fabrikant Ludwig Utz hat sich
erboten , die in seinem Ggrtxu au der Eisenlohrslraße
aufgestellte Armeegruppe — 2 Fechter — dem StaÄ -
garten zu schenken. Der Stadtrat nimmt die Schenkung
danfend an . Dem Wunsche des Herrn Utz, nicht nur
diese Gruppe , sondern auch den früher schon dem
Stadtgarten geschenkten Stier in dem neuen Teil des
Stadtgartens ( südlich der Unterführung ) aufgestellt zu
sehen , wird gerne entsprochen .

Tenerungszvkagen . Der Stadtrat erklärt sich mit
den Vorschtägen der Personalkommsston auf Erhöhung
der de» nicht zu den Fahnen eingezogenen ständigen
Arbeitern und Beamten der Stadt sür die Dauer des
Kriegszustandes verwilli >gten Teuerungszulage und aus
Eiweilerung des Kreises der für diese Zulage in Be -
lrocht kommenden Beamten sowie auf Bewilligung einer
einmaligen Teuerungszulage an die übrige » Beamten
einverstanden . Die Vorschläge werden dem BürgerauS »
schnß mit Antrag auf Zustimmung unterbreitet .

Danksagung . Dem Herrn Stadtpiarrer Wurth in
Brette » wird für ein dem Stadtgarlen zugewendetes
Geschenk , bestehend in einem Amazonenpapagei , DanI
ausgesprochen .

(Schlufc folgt . )

Karlsruher StonKesbuck - Plu ^ üa ?

Todesfälle . 14 . Dez . : Karol . Pfister . alt 77
Jahre , Wwe . . des Großh . Gartendirettors jof .
Friedrich Gackle. I Montagearbeiter . Ehemann , oli
40 Jabre ; LuziaN Vogt , Maschinenarbeiter , Witwer ,
alt 74 Jahre . '
Beerdig » uaszcit tc. TrauerhauS erwachsener Verstorbene ».

Samstag , den 10 . Dez . 1916 . 2 Uhr : Rudolf
Heck, Maschinenarbeit « , Durlacherstraße 401 . —
%3 Uhr : Friedrich Gäckle, Schlosser , von Durloch . Kro -
nenstraße 12 . — 3 Uhr : Luzian Vogt , Maschinenarbei »
ter , Schntzenstraße 30 .

Hanüelsteil J
Wertpnvicre .

Berlin , 15. Dez . (38 .$:.® . ) B ö r f e t, st i m m u n g S«
bild . Im freien Börsenverkehr bleibt die abwartende
Haftung weiter vorherrschend . Bei stllem Geschäft
bröckelten die führenden RüstungS - , Kriegs - und Montan -
werte weiter ab , wogegen guie Meinung für die soge¬
nannten Friedenswerte wie SchiffcchrtS - und Kaliaktie «
bestehen blieb . Durch die feste Haltung zeichneten sich
besonders noch Suhangtuug , Daimler und russische Bank -
aktien aus . Der allgemeinen Ge '

chästsstille entsprechend ,
waren die KurSveränderunge .» aber nur unbedeutend
Der Anfagemarkt war fest.

I Iii
Soweit Vorrat !

Werfpanpen
Iletterbären
Hände aur Kider . . . . . .
Hunde « ih stopft . , . .
Fröbsi Halzbsakastea
Bilderbaukasten
Sticfekasten . . . . . . .
Gesellschaftsspiele
legelspiele m Holzkisten . . .
7lsrvsiäs mit Hirt
Bielsoldaten , Luftschiffer, 12 teilig
laschineagewölsre mit Muaitio« .
Kanone Munitioa . . . .
Sclmsllfeiiergeschütz . . . , .
Gewekre mit Pfeil uad Scheibe .
Pistole mit Bcheibo . . . . .

38 3?
1 .30

75 3?
83 Jf
7a
43
7
75
45 $

es *?/
68 #
68 4 2'

75 3?

35 #

Siavier 65 ^ und f .
Tro ;Junel mit Schlegel 42
Eiekharmoaika 65
Puppe „Schulmädel " mit Schlafaugen , 33 cm gr. 1 .
Bi :?y mit gestricktem Anzug . . . . . . . 1 .
BÜsy mit Schlafaugen 1 .
Baby, gekleidet 75
P9t!28llaababy, Arme und Reine beweglich . . 68
SaiidatenpappQ mit dauerhaftem Kopf . . . . 1
Wohngimmlreinricktang , ? teilig . . . . . . 68
Grosse PappenstühSe . 1 .
SaSseservice , Porze lan . 7 teilig . . . . . . . 75
Eücöasherd , mit i Töpfea 55
Blech ?essii *re iu Karton, 7 teilig . . . . . 50
Ble€ügesdli ?fO in Karton, 12 teilig . . . . . 75

10
. -//

Sf
45
75
35
$
Sf
35
%
95
Jjf
W

IläucherwaTcn
täglich wieder frisch eintreffend :

. . . 100

. in ganzen
1 Feinste Kieler Sprotten .
i Feinste Kieler Sprotten .
m Süssbückiifflge . . . .
g Feinste grosse Lachsmakrelen
1 HäncheraaSs

Gramm 70
Kistehea 3 .25

S flek 20 -T
Stück 1. 25
Stück 1 .50

| Sirassbnrger Sänselebsrpastete Dose 3 .85 M m

m

i KaiserstäMer Weisswein . . , . . Flasche
| KaiserstäMer Botwein Flasche
| Brsnneberger 1910er Flasche
g Tischwein , rot Flasche
1 Würxbnrger Steinwein , Boxbeutel . . Flasche
Ig St. lalien , Bordeaux Flasclie
i& ll1i!llllilllW!!lllliHiii'il{IIOIIIIi!lllil!lillilllll!lillilllllilKinillBnmi[ii)iiiiiiiiiiiHii:iin'«aiii :i!iiuii)iinim!tmiiiHii)i):iii]|[||j|ji!j|
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aiJi Ii äsiMi

Cliristbanm -

gcliinack

\n grosser Auswahl

Ävilesoiciij - olvilMi !».

Karlsruhe .
St . Stephansklrche .

S - niUag : 5 Uhr : Frühmesse ; 8 Uhr:
Avrateamt uufe © ctrercrGommunjön für alle
Männer und Junglinge , besonders der Ver -
^>ne ; 7 Uhr : hl. Messe ; Vid Uhr : Mil ' tär -
LotteZdienst mit Predigt ; 1410 Uhr : Haupt --
l>kttesdicnst mit Hochamt und Predigt ; Vi 12
Ar : Kindergottesdienst mit Predigt ;
Mr : Christenlehre für die Mädchen ; 8 Uhr :
^ erpoxjz Christi -Pruderschast ; k> Uhr : Kriegs -
Andacht mit Segen , etbenso Menstag und
« reita ^ abends Uhr .
^ Dienstag und Freitag : morgens 7 Uhr :
>" orateamt .
. , Jeden Dcorgen Beichlgelegenheit von V47
5 ' ' Uhr und Samstag nachmittag von
6 Uhr an .

AltcS St . SiitzentittstjauS .
. Tountag : Vi7 Uhr : Austeilung der heil ,^ ummunion : 7 phr : hl . Messe ; 8 Uhr : Amt .

St . Peter » und Panlskirche .
„ Sonntag : U Uhr : Beich^gelegenbeit ; Ml
Ä t : Srühinesi - ; M7, % T, </ .8 Uhr : Aus -

der HI. koramuition ; >48 Uhr : Rorate -
#i „ i Generalkominunion de» Mütterver -
z>

" s . >n . d der anderen Frauen ; v Uhr :
I ^ Siugmcsse mit Predigt im Stadt .
» , !?

"
.^ llhauö ; yt 10 Uhr : HatiptgotteSdienst

mit Ä ce^ ' 0l ; % 12 Uhr : 57indergotieödicnst
^ redisU ; 2 Uhr : Christenlehre sür d̂ie

Llmge ; y^ >, Mr : Adventsmiimchl ; % 4

Uhr : MüttervereinSve ^ samntlung ; 6 Uhr
abendS : Kriegsan >acht.

Fn Eggcnstei » lRathauSj :
Sonntag : ^ 10 Uhr : hl . Messe mit Predigt .

St . Berniinrduskirme .
Sonntag : S Uhr : Rorate und General - , . . n ■■ . . — T—

kommunioll der Frauen und Jungfrauen ; wc ? |Ht 95C 4Wd »a«:i } ; 8 Uhr : deutsche Sing -
7 Uhr : hl . Mesic ; 8 Uhr : deutsche singmesse , Predigt ; M10 Uhr : Amt mit
mit PrediLt ; MIO Uhr : HauptgotteLdicnst F ^ ^ «gt ; yi2 Uhr : Christenlehre ; 2 Uhr :
mit Hochamt und Predigt ; 11 Uhr : Kinder ^ 7 Uhr : Andacht für unsere
gottesdienst mit Predigt ; 2 Uhr : Christen -
lehre für die Jünglinge ; X & Uhr : Predigt ,

Tod im » Segen ; 8 Uhr : Versammlung des
christlich« , MüttervereinS ; L Uhr : Vitt -
« ndacht und Segen .

Daxla »deu iHeili « -Gcist ->Kirche >.
Sonntag : S—8 Uhr : Beichtgelegenheit ;

% 7 Uhr : 5wmmunionmesse ( Adventskommu :

Iliiilii III Iimm1«s ElIii

Weihe des Kreuzwegs , päpstlicher Segen
durch den hochw. Pater Fulgentius von
Königshofen ; 6 Uhr : Krisgsand ««ht mit
Segen .

Llebfraneilkirche .
Sonntag : K Uhr : Rorcteamt mit Advents -

generaltomniunionderFraue » ; SUHr : deutsche
Eingmesse mit Predigt ; y. 10 Uhr : Haupt -
gottesdienst mit Amt lind Predigt ; 11 Uhr :
Kindergottesdieiijt mit Predigt ; % 2 Uhr :
Christeiüehre für die Mädchen ; y .% Uhr :
Udveutsandacht ; 7 Uhr : KriegSbittandacht
mit Sogen .

Jedei ! Morgen um 6 Uhr : W -' ichtgelege » -
heit.

St . Bonifatinßkirche .
Sonntag : ö Uhr : Rorateamt und QmitcaU

kommunion der Jnnnglinge und Männer ;
8 Uhr : deutsche Singmesse mit Predigt ;

Uhr : Hatrpigsttesdienst mit Hochsmt
und Predigt ; !412 Uhr : Klndc .vgottesdietK
mit Predigt ;

"̂ 8 Uhr : Christenlehre fiir die
Jünglinge ; yt Z Uhr : Andacht zum gv. ien

Krieger .
Beiertbeim ( St . MichnelSkirche) .

Sonntag : « Uhr : Beichtgelegeuheit ;
| Uhr : Frühmesse mit Austeilung der heil .

Kommunion , Moaatskoinmunion für die
Frauen ; 8 Uhr : deutsche Singmesse mit
Predigt ; % 10 Uhr : Hauptgottesdtenst mit
Hochamt mi* Predigt ; >/ .2 Uhr : Christen ,
lehre für die Jünglinge ; 2 Uhr : Herz Jc ' u-
Andacht mit Segen ; 0 Uhr : feierliche Er¬
richtung uich Einsegnung des Kreuzwegs mit
Predigt .

Rüppurr ( St . Rikolanskircke ).
Sonntag : 6 Uhr : Veichtgelegeuheit ; %8

Uhr : Frühmesse mit Adventskommuniou aller
Frauen ; » Uhr : Hauptgottesdienst mit Hoch¬
amt und Predigt ; % 2 Uhr : Christenlehre
für die Jünglinge und Mädchen ; 2 Uhr :
AdventSaudacht ; .'43 Uhr: Versammlung des~
christlichen MiittervereinS mit Predigt nnd
Segen ; 7 Uhr : Bittandacht mit Segen .

Griinwinkel (St . JosefslirÄe ».
Sonntag : 'AI Uhr : Weichtgetegenheil ; 'A8

Uhr : Frühmesse mit ?li -»entskommunion des
chrtfK . Miiilvrverein » und der übrigen

Frauen ; yiO Uhr : Ai.U mit Predigt ;
^ 11 Uhr : Christenlehre für die Mädchen ;2 Uhr : AdventSvesper ; % 3 Uhr : Versamm -
uing deS christl. Müttervereins mit Predigt ;ß Uhr : Bittandacht mit Sege »«.

Durlach.
Sonntag : ? Uhr : Frühmesse mit General -

kommuruon der Männer und Jünglinge ; yd
Uhr: Kindergottesdienst mit Predigt ; 5410
Uhr : Hauptgottesdienst mit Predigt und
amt ; 11 Uhr : Christenlehre ; 2 Uhr : Ai
für die hl . Adventszeit ; ö Uhr : Beginn der
Borträge deS H . Kapuzinerpaters FulgentiuS
aus Stra ^burg^KönigKhofen.

Während der Woche sind die Predigten je-
weiiS abends Uhr.

Bejchtgciegenheit : täglich früh von Uhr
an.

Durmersheim .
1. Pfarrkirche.

Sonata « : >47 Uhr : hl . Messe ; 7 Uhr : Früh -
messe ; yQ Uhr : SchülergptteSdienst ; ytO
Uhr : Amt mit Predigt <H. H . ? . Sale ?
Bchner ) ; W2 Uhr : Herz Jesu -Andacht;
2 Uhr : Schlußpredigt für Frauen und Jung -
stauen .

Montng : yG Uhr : gest. hl . Messe für die
armen Seelen ; Vt« Uhr : gest . Rorateamt für
Eva Manz ; best . hl . Akeffe für August Mcu !
mid Angeh. —

DlenStng : 2 . Opfer , Seelen amt für Agatha
Gressel geb. Hammer : . best. hl. Messe f«c

Kart Knapp und Mutter ; 3. Opfer , Seel ««»
amt für Ida &rag geb . Meßbecher.

Mittwoch : 3. Opfer , Seelenaint für August
Martin ; best. hl. Messe für Katharina Kartz
geb . Rummel und Sohn Karl.

Donnerstag : hl. Messe für die Pfarrge »
meiltde ; best. hl . Messe für Heinrich ß <
uud Söhne Anton und Joseph ; best .
Messe für Franz Buchmüllec und So !
Franz .

Freitag : Z , Opfer , Seelcnamt für Bri »
yitta Höger geb . Köthel ; 3. Opfer , Seele «®«*
für Agatha Greffet geb. Hammer .

Samstag : gest. Noratmwt für Eva Mauz ;
best . hl . Messe für Karolina Schneider (*,«« .
Enderle ; best . hl. Messe für Alois Bastian .

Beichtgelegenheit : Sonntag morgens LÜH» .'
Samötag morgen ? yi Uhr, nachmittag » 1»
4 und Uhr.

2. Wallfahrtskirche BickeSheim.
Sonntag : yS Uhr : hl . Messe ; yt i Vfyci

Andacht .
SamLtag : L Uhr : MassfahrtSgotteSdienst .
Werktag ? : Uhr : hl . Messe.

S . Filialkirche Würmersheim .
Sonntag : 6 Uhr : deutsche Singmessc .
Mittwoch : l>c,st. hl. Messe für Clisabeth

Aowinger geb. Merz tutd Eitern .
Freitag : best, hl Messe für Adolf Enderle .
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Todes - Anzeige .

Schmerzerfüllt teile ich mit , dass <Z »tt
meinen lieben Vatev

Adolf Layer
nach kurzer Krankheit , wohlversehen mit den
hl . Sterbsakrauienten , zu sich in die Ewigkeit
genommen hat.

Ich bitte um das Memento für den Ver¬
storbenen .

Rastatt, den 15 . Dezember 1916 .

Georg Layer , Pfarrer .
Die Beerdigung ist Sonntag nachmittag ,/ii Uhr in

Bastatt. 4243

Kadiscker ^ fnbcdtifr , Samstag , den IG . Drzember 191f>

Palast- Tfieater
Karlsruhe Herren Strasse 11 ,

Grössles, neuestes und vornehmstes Lichtspielunternehmen am Platze.
HiiiiriHiiJmiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiHlümiiiiiiiiiHiiituiiHitiiniiiinislHiiiiBiiiiiiijiiiHniiiiüiiiiiifiniiiiiiiiiHiiinijiiiBiiinntiinmmiiiHimimiuuliiiülmultiiiiii
Konknrreuzlose , ulaie , plastische Vorführung der hiWer infolge erstklassiger tech¬

nischer Einrichtung ', wodurch die Ausren nicht aiK-esriffen werden .
HitiiiiiimiiinmitiiiniiHiynH!iiiimii[iiiiiiMmiitimii>it!iinmttimniiiiiiiiitiiHiiimiiiniiiimiBüini»iiiiitnininiiiuiiiiiniiniiiim!iiiHi»iiminim»iiiiiin

Sener Spielplan ab hente

Der Weihnachtsfilm

ille gute Fee

Ein Weihnachtsmärchen in 2 Akten.
Verfasst von Louise dsl Zopp- Littgg .

Im Jahr 1916 haben wir den Tod von
8 braven Vereinsmitgliedern zu beklagen, die
auf dem Felde der Ehre gefallen sind ;

Otto Baldischnriler ,
Heinrich Neureither , Bitter des

Eisernen Kreuzes ,
Josef Butz ,
Hubert Kuhngamberger f Ritter

des Eisernen Kreuzes ,
Josef Seifert , Ritter des Eisernen

Kreuzes ,
Karl Leicht ,
Karl Seiter ,
A9o|"s Wagner .

Morgen (Sonntag) um 6 Uhr wird für sie
in St . Stophan eine hl. Messe gelesen, her¬
nach ist Generalkommunion.

Die Mitglieder werden um zahlreiche Be¬
teiligung ersucht und gebeten, die hl . Korn -

| lji munionjiir diese Gefallenen aufzuopfern .
4248 Kath. Gesellenverein Karlsruhe.

Erstanf f fthrung 2

Der Lausbub
Filmschwank in 3 Akten.

In den Hauptrollen gespielt von
Melitta Petri , Leo Peukert und Herbert Paulmüller.

Dazu ein erstklassiges schönes
Beiprogramm ,

Zum gefl Besuche ladet ergebenst ein F * *». Schulten
Palast - Theater , Herrenstrasse 11 .

'/« Minute von der
Elektr . Haltestelle

LlOulottmk
Die Auszahlung ber Gewinne nr foIat sofort in bar oder j

ptfltn llmtaujch neuer Lose, die den Spielern reserviert sind .

5 Ziehung ?» mit 214000 ©fiuiiutenu . 2 Prämien von über |
72 Millionen Mark

(5riieuer » » gS - und
>tauflose I . klaffe koste«
Lose zu alle .i Klaffen

>/i 'U
6 M . 10 3)! 20 M 40 « 1

25 4)!. 50 M . 10UW . 20 ) M
Ziehnilg I . Klasse S . und 10 . Januar 1917 .

Lose in grober Auswahl vorrätig bei

Grosjh . Badischer Lotterie - Einnehmer

ftrmtj Pechev 4210
Ho^-llhrmacter ftoiferftrnfee 78 (Marktplatz ) und

«Aewerbc - und F »orl
'
chnßka « k , Zirkel 30 .

Oeffentliche Versteigerung
gegen Barzahlung :

Fundsache » und unbestellbare
Frachtgüter vom III . Vierteljahr
1916 . darunter 9 Fahrräder ,
1 - eitengemehr mit Koppel , 1 Tolck,
mit « oppel , !i Säbel , 1 Schachtel
mit Heunj 1 OffizirrSmantel , 2 pko--
togr . Apparate , I S » ck Hvljnägel
nnd 1 Sack ^ eder bfälle „ m aWitts
woch , de » 20 . Dezember I I . ,
vormiltags 8 Uhr und nachmiita S
2 Ulir beginnend in der Expresj-
guthalle (Personenbahnhof ) ,

Tie besonder? genaunle » Gegen -
(täube soniie die Schmnckiaäie » ,
llhre » u . bat . werden von 11 «Ihr
vormittags an ausgeboten .

Karlsruhe , 13 . Dezember 1916 .
Rechnungsbüro der General .

direktion . 421L

Meine

»n

bietet

Große Answahl
Korvwaren jeder Art
Ufnmeniische und Stagere«
KindrrKiisise, Kintertische
Nuke/inkr?, Kbaiielonsises
Mo rmövet . Machttlnhse
puppen wage», ^eilerwagen
Kinderwagen, SchanliekpserSe

Die Preise sind äußerst niedrig gestellt und ist daher j
der Besuch meines Geschäftes für jedermann lohnend

I . Heß , Kaiserstraße 123

Karlsruhe
Spezial - Geschäft für Kinderwagen nnd Korbwaren .

Rabattmarken . — Versand franko . 4242

Sonntaqs bis abends 7 Nftr geöffnet .

ist das Brasse Los
der 8a<i . Krieger

Witwen iiWalssfllotterie
Ziehung im Januar 1917

5328 tipldsjewhme
und 1 Prämie bar

3700011k .
Högl . Höchettfewiiin

1150001k .
332 " Geldgewinn «

22000Hk .
I Lose zu I Mk . . II Lese 10 Mk.

Porto u. Liste 30 Pf ;C.
empfiehlt L*tt . - Unternehmer

J . Stürmer
jjst,ra8 <hnrBi . E. ,Laii ({estr .l07
1 Fil . Kehl a . Rh ., Hiuptstr . n .
Spranz Pecher , Karlsruhe ,

KaiseratrasSe .
I InKarlsrnhe Carl G3tz ,

HebelstrasBe 11/16 . 42is

Erste Karlsruher

*——MwiMpiniiyi
mit elektrischem Betrieb 34!

fertigt Plandrucko in Grösse bis 1 .10 m X 2 00 m direkt von
Original -Zeichnungen und Karten für Architekten , Ingenicure ,
:: :: Städtebau , Vcrmessungsbtircs und Patentanwälte :: ::

«5 . I &ollanil , Karlsruhe , KÄSS

Grosskürschnerei

IVILH . ZEUMER
Hoflieferant

Karlsruhe I. B . Kaiserstr . 125/127
Sämtliche Neuheiten in

Pelzwaren
Haupt- ( — Kragen und Sehulterkragan —
„ , . < Fuchs -Formen
MOde ! (Tonnen - (Zrppeiin) u . Taschen-Muffen

in eigener Werkstätte hergestellte
EchtereelleKürschnerware !
Infolge frühzeitigem Rohfelle - Einkauf

Sehr preiswert !

Verlangen Sie gratis
das Pelz - Modo - Biatt

Auswahlsendungen
— bereitwillig ! —

4141

SPIEGEL & WELS
KAISERSTR. 76

SPEZIALABTEILUNG :
Sport

3 !95

Weihnachtej ^ eiehenkc
In Pforzhelmcr

Gold - nnd Silberwaren
Schweizer Taschen - Uhren

in <ioM , fflber and Stahl .
Tafel -Restecke

Kaffee - nnd Teelöffel jeder Art .
Armbänder Ringe Ulirketten ,

empfiehlt

Christian Fränkle
Goldschmied 4054

Karlsrahe , Kaiser S' assagc 7 a .
1'W 'c y w *•

JtfWHiii
'liMiil " ii Mi

Klaviere
za Kauf nnd Miete

FVitss Mölier , IfisikälieBiiaadlimg , Pianos
j Karlsruhe , Kaiserstrasse ^ na^ ufst" *

'
Telephon 388 .

Stimimn und Ripariorau allsr Ins - raasanla .
4003

ühran , Ketten , Ringe usw .
in Gold und Silber

bekommt man zu

Weibnacht3 ' GescIienkcn
änsserst billig -bei

* 1 . Ge ! mae s ühwacher ,
Zähriogersirasse 36 . 4129

Lauten , Gitarren , Mandolmsa , bes . fürs Feld.
Flach -Maadalinea , Csiios , Vialiasn , Violinbogen
und Kaste » , Zithern , Accord -Zii *era (ohne
Notenkenntnis zu spielen), SprecbmaSCMn >a.
Saiteil fiir allelnstrumente. (Auch Teilzahlung .)

Mcsikhans I ^ iflclifas
KarUrnhc , Wsllselni 'strasse 'ZH 4162

Pmi § .
=5ui ,

ß ! H
'
k« !öitkrik .

Zur 1 . Klasse , Zieh . a . 9 . u . 10^1 -
cmpsiehlt 4212

- /» >/« 'h >/i Lose
zu 5. - 10 . — 30 . — 40.— M
Lndw . Ziegler ,

Großh . B « d . Lolterieeinnchiner ,
Westeuvftraste 14 , Karlsruiie .

0 vvans,0 'iwsg |sngue
Vgrfilos, WM,

Ausziehtische, Batten
^ 89 Matratzen

gut und billig

H . Karrer
Philippsfrasse 19,

Karlsruhe -Mühlburg .

Pra iikche

Wchnchts -

ßrschtMe :

Q>efen , Gasherde,Grudeöfen,
Korlinerde , emailttert nnd

lackiert.
ÄSasch :« aschincn ,
Wriuftinaschiueu ,
Waschm«, n $ e,
verzinkte Wasch - nnd

Cvülwauncn,
Wassereimer,
Aschceimer .
Ofenschirme ,
Ofenvorsê cr,
Kohlenvehälter,
F « lieiuier nnd sonstige

Zveiirrgerätc,^ lcischlza .f,naschine» ,
Mandelreibtuaschincn,Eismaschine» ,
Buttermaschiaen,
K » ffeemnt»ie«,
Bügeleisen ,
Küchen- n . Tafelwagen ,
Wärmeflaschen ,
Bestecke,
Kochgeschirre ,
Lautpen aller Art ,Glas-, PorzeUau-^Kaffee-,Tee - und Estservice,
Schlittc »,
Schlittschuhe

AuMcilniiz kqü

Spiclvmn
im n . Stock

E . Marx
Herd-, Oesen -, .« Schen-
n . $ »au ^ uUiut ^ flcjd )äft

Karlsruhe

Lttifenstratze38 .
Fernruf 3086 . 4143

* K3a ®3i £ SS3393BBBI

'
P @ Kz €

bekannt billi ^ üt

Garnitur . «
in bester Ausführung . 404^

Witlielmstr . 34 -,JIfBdPB
Kriegsangehörige Ausnahmepreise '

— Sonutagö offen . —

jJfsrl Mi 7ml

jÄillir $trissslO ,
"

r

i
l
l

der
Kaiserstr .

Süchbinticrei und
Schreibwarenhandlung «

'

Passende i

f G sanq - und Gebeiböche - , Ge-
| schäftsbächer , Bilder - und Er-

S
zählunssbüchor , Schreib - und
Postkar ' en -Album, B iefpap er

| in Kassetten , Gratulations - und
Postkarten

In grosser Auswahl .

! ! Auf WsiynachtcnÜ
jlhw . Lameu -Wäntkl o. ^ 85 .- «»
Fard . Laillril ' Wäntklv . * 33 .-
i - wl - \ 3lrtfjt | nt4 o49 - 75a 1

WasserdichteAipsmäutci
schwarz blau , grüu

(bester Wetlcrsäiuy ) jft Zi >. > '
§d) itiarifl <s (?

A . w 9. « 19 75 ««
Jarliigf H 7. 75 «
Jackenflcider „ „ 2S .75 »
Kleiderröcke . „ „ 7 50 a"
Blnseu in Scibr , Tüll.

Wolle, Baumwolle.
Damen - , Herren - und
Kinver - Lodenmäntel -

Kindtr -Wäntel und pelerinr «
in allen Größen . 1° 4 '

Knabrn -Ailter . — ütsenlHirntt -

DanietsAonftktionsyaui
'

Wilhclmwft ^ lTr .
Keiurk ^ tnsiitsell . Sanatage

Nähmaschine
wdelloS nähend nnd «ut
ist billig zu »erkausen.

(Äartensirasie 8, ll.
KarlSrnhe . ^

^ rOiiDftjoi I. Hstlljtgitt
zu Karlsruhe .

SamSti ' S. den 16^ Dezember iL
21 . Soadervolüellung .

Sonnenguckchen

Ter König vo » Glttzerland
WeihnocklSinäräien in 6

von Max Miller .
Mustt von Otto F ' »d^

« .
Einstudierl von

Mnsika >ijcke Leitung :
Anfang : o H « ' -

© nie : 8 U9 *'
mh{rt<

Eiutritltspreise : Vallon - -^
log- I . Abt . W. k. 3--
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